
Veranstaltungen

TOURING GARAGE AG
Klassische Fahrzeuge + Sportwagen

Wehntalerstrasse 25
CH-8165 Oberweningen

www.oldtimers.ch
Telefon 044 856 11 11

Wir kaufen und verkaufen

Klassische Fahrzeuge
Oldtimer + Sportwagen

Ständiges Angebot von 60 Fahrzeugen.
Besuchen Sie uns, es lohnt sich.

Wir sind zertifizierter GoldankäuferWir sind zertifizierter Goldankäufer

079 761 19079 761 19 9999
www.artfine.ch

ANTIQUITÄTEN • KUNST •MÖBELANTIQUITÄTEN • KUNST •MÖBEL
GEMÄLDE • PORZELLAN • ZINNGEMÄLDE • PORZELLAN • ZINN
BESTECK •ORIENTTEPPICHEBESTECK •ORIENTTEPPICHE

ALTGOLD • SCHMUCKALTGOLD • SCHMUCK
& UHRENALLER ART& UHRENALLER ART

ANKAUF
Verkaufen sie Ihre Schätze nichtVerkaufen sie Ihre Schätze nicht

irgendwo.irgendwo. Simon HaasSimon Haas bietetbietet
Ihnen Top-Preise.Ihnen Top-Preise.

Marktplatz

Wir kaufen Ihre lastenfreien und inaktiven
Aktiengesellschaften

zu Höchstpreisen. Sie ersparen sich
weitere Kosten. Tel. 044 488 40 60

www.blum-treuhand.ch

Finanzmarkt

Kinos in der region
Do, 25.6. – Mi, 1.7.2026
Baar
Lux kinozug.ch
Dorfstr. 29b 041 726 10 03

Do/So/Di 20.15 E/d/f Fr/Sa/Mo/Mi 20.15 D Premiere 16
OBSESSION

3D: Sa/So 14.30 D 2D: Sa/So 17.15 D Vorprem. Red. Eintrittspreis 6
MINIONS & MONSTERS

Baden
Sterk 1+2 sterk.ch
Bahnhofstr. 22 056 204 04 04

19.00 E/d/f MICHAEL 6 (10)
19.15 E/d/f I SWEAR 12

Trafo 1–5 sterk.ch
Brown Boveri Platz 1 056 204 04 04

2D Atmos: 15.10 D 20.30 E/d/f 3D Atmos: 18.00 D Premiere 12
SUPERGIRL
Do/Sa/Mo/Mi 20.20 E/d/f Fr/So/Di 20.20 D OBSESSION Premiere 16
Do/Sa/Mo/Mi 20.40 D Fr/So/Di 20.40 E/d/f Premiere 16
JACKASS: BEST AND LAST
Mi 20.00 E/d/f Atmos: Sa/So/Mi 14.50/17.20 D Vorpremiere 6 (8)
MINIONS & MONSTERS
14.30 D STAR WARS: THE MANDALORIAN AND GROGU 12
14.40 D MASTERS OF THE UNIVERSE 12
Do/Mo 14.50 D MISS MOXY 0
15.00 D GLENNKILL: EIN SCHAFSKRIMI 6 (10)
Atmos: Do/Fr/Mo/Di 17.20 D DER TEUFEL TRÄGT PRADA 2 6 (12)
17.30 D SCARY MOVIE 14 (16)
17.40 D Atmos: 20.10 E/d BACKROOMS 16
17.50 D THE DEATH OF ROBIN HOOD 16
Do-Di 20.00 E/d/f DISCLOSURE DAY 12 (14)
Atmos: Fr/Di 14.50 D DER SUPER MARIO GALAXY FILM 6 (10)

düBendorf
Orion kino-orion.ch
Neuhofstr. 23 044 821 90 60

Do/So 18.00 E/d I SWEAR 12
Do 20.15 D DER VERLORENE MANN 12
Fr 18.00 Sp/d CALLE MÁLAGA 10 (12)
Fr 20.15 F/d DOSSIER 137 12 (16)
Sa 15.00 D GLENNKILL: EIN SCHAFSKRIMI 6 (10)
Sa 18.00 E/d THE DEVIL WEARS PRADA 2 6 (12)
Sa 20.15 Sp/d AMARGA NAVIDAD 12 (14)
So 11.30 Arab/d PALESTINE 36 12
So 15.00 D MEIN NACHBAR TOTORO

freienstein
Neues Kino neueskino.ch
Strickgasse 1 044 865 66 71

Mi 15.00/20.00 D MINIONS & MONSTERS Premiere 6 (8)
Do-Sa 18.00 SOMMERBEIZ Do-Sa 21.15 (Openair) So 15.00
So/Mo 20.00 D So falls kein SUI WM-Spiel GLENNKILL: EIN
SCHAFSKRIMI 6 (10) So 21.00 falls CH weiter spielt FUSSBALLWM
2026 Di 20.00 E/d/f I SWEAR 12

Wettingen
Orient orientkino.ch
Landstr. 2 056 430 12 39

Fr/Sa 20.00 I/d/f FUORI 16
So 19.00 Isl/d/f THE LOVE THAT REMAINS 12 (16)
Mo 20.00 Ov/d/f LOST LAND 16
Mi 20.00 Sp/d/f LAS CORRIENTES 12 (16)

Winterthur
Kino Cameo kinocameo.ch
am Lagerplatz

Premieren: Do 18.00 E/d PILLION 16 (18) Do 20.15 (mit Filmge-
spräch) So 11.00 Ov/d SOCIAL LANDSCAPES 16 Fr 12.15 Jap/d/f
RENOIR 10 (14) Fr 18.00 Ov/d GIRLS & GODS 12 Fr 20.15
Di 18.00 Nor/d/f SOLOMAMMA 16 Sa 16.30 Ov/d/f UNTER
PFLANZEN 6 Sa 18.00 Ov/d/f THE LOVE THAT REMAINS 12 (16)

Sa 20.15 Mi 17.45 I/d/f FUORI 16 Mo 17.45 Ov/d/f PALESTINE 36
12 Cate Blanchett – Queen der Verwandlungskunst: Mo 20.15 E/d
ELIZABETH Di 20.15 E/d/f BLUE JASMINE 10 (14) Hello again:
Mi 20.15 F/d MON ONCLE

Zug
Gotthard kinozug.ch
Gotthardstr. 18 041 726 10 02

SOMMERPAUSE

Seehof 1+2 kinozug.ch
Schmidgasse 8 041 726 10 01

Do/Mo 15.00 Di 17.45 I/d/f FUORI 2. Wo. 14
Do-Sa/Mo/Mi 20.30 E/d So/Di 20.30 D BACKROOMS 2. Wo. 16
Do/Fr/Mo/Di 20.15 Sa/So 16.30 E/d/f DISCLOSURE DAY 3. Wo. 12
Do/Mo 17.30 Di 15.00 E/d/f I SWEAR 4. Wo. 12
Do/Fr/Mo 15.00 Di 14.30 (Seniorenkino) E/d/f TUNER 5. Wo. 14
Do/Mo 17.45 E/d/f THE DEVIL WEARS PRADA 2 9. Wo. 12
Fr 17.30 D Di 17.30 E/d/f MICHAEL 10. Wo. 12
Fr 15.00 Ov/d/f Letzte Vorstellung 14
UNTER PFLANZEN – EIN PERSPEKTIVENWECHSEL
2D: Sa 14.00 So 11.30 Vorpremiere Nachmittags red. Eintritt 6
So/Mi 20.15 Mi 15.00 E/d/f
Sa/So 14.30 Sa 20.15 So 11.45 Mi 15.00 D
3D: Sa/So 17.00 Mi 17.15 D So 14.00 Mi 17.30 E/d/f
MINIONS & MONSTERS

OPERNHAUS ZÜRICH
044 268 66 66, opernhaus.ch
Do 25. Juni, 19.00, Opernhaus
Nachtträume
Ein Stück von Marcos Morau
Fr 26. Juni, 19.00
Romeo und Julia
Ballett von Cathy Marston
Opernhaus für alle, Übertragung auf
den Sechseläutenplatz
Sa 27. Juni, 18.00
Tannhäuser
Oper von Richard Wagner
Opernhaus für alle, Übertragung auf

den Sechseläutenplatz
So 28. Juni, 13.00/19.30, Opernhaus
Nachtträume
Ein Stück von Marcos Morau

18.00, Sechseläutenplatz
Kinderopernorchester im Rahmen von
«Opernhaus für alle»
20.00, Sechseläutenplatz
Open-Air-Konzert im Rahmen von
«Opernhaus für alle»

THEATERTHEATER

THEATER RIGIBLICK
044 361 80 51, theater-rigiblick.ch
Open Air Rigiblick im Park:
Do 25. Juni, 19.30. Tribute to Johnny Cash
Fr 26. Juni, 19.30. Tribute to Johnny Cash
Sa 27. Juni, 19.30. Tribute to Simon & Garfunkel

Di 30. Juni, 19.30. Soul Sisters! Tribute to
The Next Generation
Mi 01. Juli, 19.30. Soul Sisters! Tribute to
The Next Generation

KONZERTKONZERT

TONHALLE-ORCHESTER ZÜRICH
044 206 34 34, tonhalle-orchester.ch, Tonhalle Zürich
Do 25. Jun, 19.30, TZ
Thomas Adès Leitung
Kirill Gerstein Klavier
Sibelius, Adès, Ravel
So 28. Jun, 17.00, TZ
Kosmos Kammermusik

Thomas Adès, Klavier;
Kirill Gerstein, Klavier
Adès, Ligeti, Messiaen
Do 02. / Fr 03. Jul, 19.30, TZ

Filmsinfonik: «Blancanieves»
Frank Strobel, Leitung
Vilallonga, Chicuelo
So 05. Jul, 11.15 / 14.15, TZ
Kammermusik für Kinder Kunterwunderbunt
– Abschlusskonzert «Fest der Farben

SERENADEN IM PARK
www.stadt-zuerich.ch/serenaden
Mi 08./ 15./ 22. Juli/ Mi 05. Aug, 19.00;
Mi 29. Juli, 20.00; So 12. Juli, 11.00, Villa
Schönberg, Gablerstr. 14
Open Air Konzerte mit Klassik/Balkan-
Jazz/Picknick-Konzert/Film & Musik
20.-/15.-; ticketino.comOpernhaus für alle Thomas Adès                                                          ©Marco Borggreve          

Werben auch Sie hier für Ihre Veranstaltung:
kulturmagnet.liveOPER THEATER KONZERTOPER THEATER KONZERT

Cinema

Datum:
11. bis 13.Oktober 2026

Teilnehmer/innen:
max. 25 Personen

Preis: Fr. 1950.– (EZ-Zuschlag
Fr. 250.–), Ermässigung bei
Eigenanreise Fr. 200.–

Unterkunft: 4-Sterne-
Hotel «Cavour»

Mailand – Opernkunst in
der Scala und urbane Eleganz
Mailand vereint auf faszinierende Weise Mode, Kunst und Ge-
schichte zu einem unverwechselbaren Lebensgefühl. Im Mittel-
punkt steht ein aussergewöhnliches Opernerlebnis: Giuseppe
Verdis «La Traviata» im weltberühmten Teatro alla Scala, inter-
pretiert unter der musikalischen Leitung von Michele Gamba.
Ein exklusiver Blick hinter die Kulissen dieses traditionsreichen
Hauses eröffnet spannende Einblicke in die Welt der grossen
Oper. Ergänzt wird das Erlebnis durch die Entdeckung bedeu-
tender Sehenswürdigkeiten der lombardischen Metropole so-
wie einen Besuch der renommierten Fondazione Prada – eine
stilvolle Verbindung von kultureller Vielfalt, architektonischer
Schönheit und musikalischer Exzellenz.

Reisen Buchung und Information:
reisen.nzz.ch
reisen@nzz.ch
+41 91 756 69 89

Gemeinsam mit euch machen wir einen

Unterschied im Bergwald! www.bergwaldprojekt.ch

Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6
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Das Bally-Rätsel
An der Traditionsfirma sind schon viele Investoren gescheitert – was der heutige Besitzer plant, ist unklar

DIETER BACHMANN

Es ist schwierig zu sagen, wann genau
der Niedergang von Bally begonnen hat.
Das Schweizer Traditionsunternehmen
hat in seiner 175-jährigen Geschichte
viele Krisen durchgemacht, aber immer
wieder einen Ausweg gefunden – oder
einen Investor, der glaubte, es besser
machen zu können als seine Vorgänger.
Doch dieses Mal ist es anders.

VergangeneWoche hat das Kantons-
gericht Zug der Bally Schuhfabriken
GmbH wegen Überschuldung eine pro-
visorische Nachlassstundung bis Mitte
Oktober gewährt. Das bedeutet: Ein
externer Sachwalter, in diesem Fall die
Berner FirmaTransliqAG,muss die Ge-
schäftsführung überwachen.

Er muss überprüfen, ob Chancen auf
eine Sanierung der Gesellschaft oder
den Abschluss eines Nachlassvertrages
bestehen. Zudem interessiert insbeson-
dere, ob die Gläubiger im Rahmen eines
Nachlassvertrags teilweise befriedigt
werden können – oder ob das Unter-
nehmen in den Konkurs geschickt wird.

Die Welt erobert

Das ist ein bitterer Schritt für eine
Firma, die während Generationen für
Schweizer Qualität stand.Vom solothur-
nischen Schönenwerd aus hat Bally – bis
Ende der 1970er Jahre dominiert von
der gleichnamigen Familie – die Welt
erobert. Hatte Fabriken und Filialen
im Ausland. Das Unternehmen galt als
innovativ, auch was Läden undWerbung
anbelangte. Zuletzt betrieb Bally aller-
dings nur noch eine kleine Produktion
in Caslano im Tessin, wo einzelne Fer-
tigungsschritte von einigen teuren Her-
renschuhmodellen erfolgt sind.

Doch auch damit ist seit kurzem
Schluss. Im Mai dieses Jahres haben die
letzten Mitarbeitenden in der Produk-
tion ihre Kündigung per Ende August
erhalten. Die Gewerkschaft OCST be-
stätigt entsprechende Medienberichte.
Schon längst hat das Unternehmen den
grössten Teil der Schuhproduktion an
Drittfirmen ausgelagert.

Zwar gibt es einen Sozialplan, der
für die Entlassenen eine Abgangsent-
schädigung von drei Monatslöhnen vor-
sieht. Inwiefern sich Bally an diese Zu-
sicherung halten kann, ist jedoch schwie-
rig abzuschätzen. Den Mai-Lohn haben
die Beschäftigten mit rund einerWoche
Verzögerung noch erhalten. Ob es mit
der Überweisung des Juni-Lohns klappt,
sollte sich diesen Freitag, zeigen. Bally
hat seine Läden in der Schweiz geschlos-
sen. Einzig das Geschäft an der Bahn-
hofstrasse in Zürich und die Filiale in
St. Moritz sind noch geöffnet.

Eine Anwältin aus Zypern

Die grosse Frage ist zudem, was die rund
100 Büroangestellten von Bally in Cas-
lano erwartet. Anders als für ihre Kolle-
ginnen und Kollegen in der Produktion
gibt es für sie keinen Sozialplan. Ob es
sie und wie viele es von ihnen in Zukunft
noch braucht, hängt davon ab, was der
heutige Besitzer, der US-Finanzinvestor
Regent,mitBally vorhat.WederdieFirma
aus BeverlyHills,die den Schuhhersteller
im August 2024 übernommen hat, noch
Bally selber haben sich bisher zu den Er-
eignissen geäussert. Mehrere Anfragen
derNZZanbeidebliebenunbeantwortet.

Den juristischen Sitz hat das Unter-
nehmen soeben von Caslano nach Zug
verschoben. Die Prüferin KPMG ist als
Revisorin zurückgetreten. Im Handels-
register sind gerade noch zwei Perso-
nen eingetragen.Neben dem obligatori-
schen Schweizer Vertreter ohne Organ-
funktion fungiert als Geschäftsführerin
eine Anwältin aus Zypern.

Wenig vertrauenerweckend ist, dass
der Name der gleichen Frau in der Ver-
gangenheit bereits bei anderen Betei-
ligungen von Regent auftauchte: dem
deutschen Modehersteller Escada und
der Schongauer Strumpffabrik. In bei-
den Fällen kam es nach demEinstieg von
Regent schon bald zu einer Insolvenz. In
beiden Fällen wurde der Vorwurf laut,

der Investor habe sich so das Geld für
dieAbfindungszahlungen sparen wollen.

Beim Kauf von Bally liess sich der
Regent-Besitzer Michael Reinstein noch
mit denWorten zitieren: «Wir fühlen uns
geehrt, damit betraut worden zu sein, das
nächste Kapitel dieser bemerkenswer-
ten Geschichte zu formen.» Keine zwei
Jahre später ist nicht ersichtlich, wie die-
ses nächste Kapitel aussieht.Oder doch?

Marke zum Schutz angemeldet

Im April dieses Jahres wurde eine neue
Gesellschaft namens Bally Holdings
GmbH gegründet – ebenfalls mit der
Zypriotin als Geschäftsführerin. Zum
Zweck gehören unter anderem «Lizen-
zierung von Rechten am geistigen Eigen-
tum allerArt, insbesondere vonMarken,
Handelsnamen, Designs, Urheberrech-
ten, Patenten, Domainnamen und damit
verbundenen Rechten, vor allem im Zu-
sammenhang mit der Marke Bally».

Wem die Marke gehört, der kann
mit Lizenzgebühren Geld verdienen.
Schuhe muss er dafür nicht zwingend
herstellen. Wie aus Informationen des
Datenanbieters North Data hervorgeht,
hat Bally im Februar beim Europäi-
schen Patentamt zudem den Schutz der
Wortmarke «Bally» auch für die Ver-
wendung im Zusammenhang mit allen
möglichen Dienstleistungen beantragt,
darunter etwa für das Betreiben von
Läden oder Online-Shops. Die Wider-
spruchsfrist läuft am 25. Juni ab.

Falls Bally – oder ein Nachfolge-
unternehmen – dereinst neben der Her-
stellung auch das Design von Schuhen
undModeDrittfirmen überlassen sollte,
hätte das einen weiteren Vorteil: Die
Firma könnte sich das Kopfzerbrechen
über die richtige Positionierung sparen.
Die Frage,welchenModestil man anbie-
ten will und zu welchem Preis, müssten
dann andere beantworten.

Wie schwierig das ist, haben schon
viele erfahrenmüssen. Seit der Financier
Werner K. Rey 1976 eine Aktienmehr-
heit zusammenkaufte und die Familie
Bally die Macht verloren hat, versuchte
es eine ganze Reihe von Besitzern. Auf
das Intermezzo mit Rey folgte derWaf-
fenhersteller Oerlikon-Bührle. Danach
kam die Private-Equity-Firma Texas
Pacific Group, die die Schuhproduktion
am Standort Schönenwerd einstellte.

JAB, das Finanzvehikel der deut-
schen Milliardärsfamilie Reimann,
probierte vergeblich, Bally im höher-
preisigen Luxusbereich zu etablieren.
Also weit weg vom einstigen Selbstver-
ständnis «Bally für alli» des Unterneh-
mens, das einst stolz für seine Arbeits-
schuhe warb oder Skischuhe herstellte.
Ein Verkauf von Bally an einen chine-
sischen Investor scheiterte. Die über-
höhte Positionierung wurde zwar kor-
rigiert, doch das Hin und Her verwirrte
Kunden und Händler. Es war nicht
mehr klar, wofür die Marke steht.

Unbezahlte Rechnungen

Wie Personen aus demBally-Umfeld sa-
gen, gingen die ständigen Neupositionie-
rungen ins Geld, brachten jedoch nicht
die nötigen Umsätze. Gleichzeitig gab
es schon unter früherer Führung ver-
schiedene Fälle von unbezahlten Rech-
nungen.Kennzahlen publiziert Bally als
privat gehaltene Firma keine. Doch das
Resultat dieser jahrelangen Entwick-
lung ist die Nachlassstundung. Sie zeigt,
dass die Rechnung bei Bally nicht mehr
aufgegangen ist.

Während die Zukunft des Unterneh-
mens ungewiss ist, scheint sich immerhin
dieVergangenheit zuklären.AmDienstag
hat der Kanton Solothurn das Bally-Fir-
menarchiv und eine Sammlung von meh-
reren zehntausend Schuhpaaren in Schö-
nenwerd unter Denkmalschutz gestellt.
Mit dieser Massnahme, die provisorisch
für ein Jahr gilt,wollen die Behörden ver-
hindern, dass das Material weggeschafft,
verkauft oder vernichtet wird.Der Schritt
erhöht die Chance,dass künftigeGenera-
tionen zumindest in der glorreichen Ver-
gangenheit von Bally stöbern können –
egal, was mit der Marke passiert.

In Caslano imTessin wurden bis vor kurzem noch die letzten Schweizer Bally-Schuhe hergestellt. CHRISTOPH RUCKSTUHL / NZZ

Das Geschäftshaus Bally-Capitol desArchitekturbüros Haefeli Moser Steiger (erbaut 1966–68) an der Zürcher Bahnhofstrasse
setzte neue Massstäbe im Ladenbau. BAUGESCHICHTLICHES ARCHIV


